
Vinylan Prestige ist der ideale Bodenbelag für alle stark frequentierten Räume. Ob im privaten Wohnbereich oder in gewerblicher Nutzung 
wie Büroflächen, Verkaufsräumen, Schulen, Kindergärten oder Arztpraxen. Schnell und einfach verlegt. Überzeugende Eigenschaften
wie z.B. robust, schalldämmend, schmutzabweisend, antistatisch, bakterienabweisend und Stuhlrollen geeignet zeichnen diesen Vinyl 
Fertigfußboden aus. Aufgrund der 0,55 mm starken Overlay-Nutzschicht ist Vinylan Prestige Fertigfußboden objektgeeignet.

Diese Verlegeanweisung entspricht dem Stand der Technik zum Produktionszeitpunkt. Da wir neuere Erkenntnisse stets aktualisieren,
bitten wir Sie, auch die aktuelle Verlegeanweisung unter www.ziro.de in der Rubrik Service/ Downloads einzusehen.

Vor der Verlegung bitte beachten:

bitte wenden 

Verlege- und Pflegeanweisung

Vinylan Prestige Fertigfußboden wird in der Regel schwimmend
verlegt, d.h. nicht mit dem Untergrund verklebt. Der Untergrund
selbst muss, wie in DIN 18356 beschrieben, eben, sauber, trocken,
sowie zug- und druckfest sein. Geeignete Untergründe sind z.B.
Estriche jeglicher Art, Spanplatten, alte Dielenböden, PVC-Böden,
sofern die o.g. Voraussetzungen erfüllt sind (eine Verlegung über
Teppichböden jeglicher Art ist nicht möglich). Die Ebenheit des
Untergrundes muss den Anforderungen der DIN 18202 Zeile 4 ent- 
sprechen. (z.B. darf auf 1,0 Meter Länge eine Unebenheit von
≤ 3 mm vorhanden sein.)
Vinylan Prestige Fertigfußboden ist nicht geeignet als selbsttra- 
gender Fußboden auf Balkendecken. Bei mineralischen Untergrün- 
den (besonders wichtig bei Neubauten) muss vor der Verlegung
eine Feuchtigkeitsmessung des Untergrundes durchgeführt werden.
(Zementestriche max. 2,0% CM, Anhydritestriche max. 0,5% CM
Restfeuchte. Bei Warmwasserfußbodenheizung: Anhydritestriche
max. 0,3% CM).
Bei der Verlegung von Vinylan Prestige muß eine Trittschalldäm-
mung (Latexit 1000 oder 2 mm Rollenkork) unterlegt werden.
Unebenheiten bei Estrichen sollten mit geeigneten Spachtelmassen
(z.B. Wakol Z680) ausgeglichen werden. Spanplatten oder Holzfuß- 
böden werden ggf. geschliffen. Alte Dielenfußböden müssen schwing- 
ungsfrei sein und werden, falls erforderlich, nachgeschraubt.
Vinylan Prestige Fertigfußboden muss vor der Verlegung im Verlege- 
raum bei 20-22°C und einer relativen Luftfeuchtigkeit von 50-60% flach 
liegend im geschlossenen Karton ca. 48 Stunden akklimatisiert werden. 
Öffnen Sie die Pakete erst während der Verlegung und mischen Sie Die- 
len aus mehreren Paketen. Hierbei ist zu beachten, dass in jedem Paket 
rechtsseitige (Diele A) und linksseitige (Diele B) Dielen sind (siehe Abb. 
S. 2 über 2.) Bitte überprüfen Sie die Dielen vor der Verlegung bei Tages- 
licht sorgfältig auf Transport- und Materialschäden. Ein Ersatzanspruch 
für verarbeitetes Material besteht nicht. Unterschiede in Farbe und 
Struktur sind materialbedingt und deshalb kein Reklamationsgrund.
Bei direkter Sonneneinstrahlung können sich Ausbleichungen und Farb- 
veränderungen ergeben. Der zu berücksichtigende Verschnitt hängt von 
der Raumgröße und vom Raumzuschnitt und Verlegeart ab. Bei Verle-
gung in Bereichen mit starker Sonneneinstrahlung, z.B. bei südseitig 
ausgerichteten Fensterfronten, muss für eine ausreichende Beschattung 
mittels Vorhängen/Rollläden gesorgt werden. Bei der Verlegung in Bade- 
zimmern darf Vinylan Prestige Fertigfußboden eingesetzt werden. In 
diesem Fall muss Vinylan Prestige Fertigfußboden allerdings mittels 
Wakol MS 550 fest mit dem Untergrund verklebt werden.

Eine detaillierte Anleitung finden Sie in unserer separaten Verlege- 
anweisung "Abdichten von Badezimmern”.

Der repräsentative Designvinyl-Klickboden.

Das Bild dient zur Veranschaulichung einer möglichen Verlegeoptik.

Variante 1: Fischgrät-Muster

Variante 2: Würfel-Muster

Variante 3: Wilder Verband
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Die Welt der Böden

1. Reinigung und Pflege
Die Langlebigkeit Ihres Vinylan Prestige-Fertigfuß-
bodens hängt neben der Nutzung entscheidend von
der Reinigung und Pflege ab. Wir empfehlen Ihnen,
in regelmäßigen Abständen – abhängig von der Be-
anspruchung des Bodens – die Reinigung mit 
Dr. Schutz PU-Reiniger. Zur Auffrischung der Belags-
oberfläche z.B. bei vorhandenen Laufstraßen, leich-
ten Abnutzungserscheinigungen kann Dr. Schutz 
Vollpflege verwendet werden.
Verwenden Sie keine aggressiven und/ oder löse-
mittel- oder glycerinhaltigen Mittel.
Insbesondere bei Überdosierung können diese die
Oberfläche angreifen. Beachten Sie unbedingt die
Angaben auf den Gebinden.
Verwenden Sie beim Einsatz von Stuhlrollen bitte
weiche Rollen. Installieren Sie im Eingangsbereich
einen geeigneten Schmutzfänger: Fußmatte, Tep-
pich, Sauberlaufzone usw. Bringen Sie unter Tisch 
und Stuhlbeinen geeignete Filzgleiter an.
Bitte beachten Sie, dass im gewerblich genutzten
Bereich, z.B. Arztpraxen, Friseursalons, Gaststätten
usw., je nach Einsatzgebiet, spezielle Pflegemittel
eingesetzt werden müssen. Hierzu empfehlen wir:
Arztpraxis - Dr. Schutz Medica
Friseursalon - Dr. Schutz Anticolor
Gaststätten - Dr. Schutz PU Siegel

2. Das Raumklima 
Vinylan Prestige reagiert auf klimatische Gege-
benheiten. Sorgen Sie deshalb – auch im Interesse
Ihrer eigenen Gesundheit – für ein ausgeglichenes
und angenehmes Raumklima. Ideal ist eine relative
Luftfeuchtigkeit von 50-60% sowie eine Raumtem-
peratur von ca. 20-22°C. Die Oberflächentemperatur
bei Warmwasser-Fußbodenheizung darf höchstens
29°C betragen.

Wir wünschen Ihnen lange Freude mit  Ihrem 
Vinylan Prestige-Fertigfußboden.

Nach der Verlegung bitte beachten:
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Der repräsentative Designvinyl-Klickboden.

          Variante 1: Fischgrät-Muster
Zeichnen Sie mit Hilfe einer Schlagschnur oder 
Richtlatte die Raummitte der beiden kurzen Wän-
de an (Symmetrieachse). Zeichnen Sie eine zwei-
te Linie rechts neben die Symmetrieachse um 
eine halbe Deckbreite versetzt (dies ist Ihre An-
legelinie). Beginnen Sie die Fischgrätverlegung 
am unteren Ende des Raumes mit Dielen A und 
legen Sie den sog. Kopf (die obere Spitze) genau
über die zuvor angezeichnete Anlegelinie (s. Abb. 
Seite 1). Klicken Sie nun versetzt zueinander die 
einzelnen Stäbe von oben her ein und klopfen 
Sie diese mittels Gummihammer flächenbündig 
an. Bitte beachten Sie, dass die Spitzen des 
Fischgrätes immer entlang der Anlegelinie ver-
laufen. Achten Sie auf einen gleichmäßigen Ab-
stand zu allen festen Bauteilen von mind. 10 mm. 
Im Bereich von Türdurchgängen sowie ab einer 
Flächengröße von >100 m² muss eine Dehnfuge 
eingebaut werden, die man mittels Übergangs-
schiene abdeckt.

         Bei Heizungsrohrdurchbrüchen die Diele 
am Stoß ausklinken und mit Heizkörperrosetten 
abdecken. 

         Sockelleisten, Übergangsschienen, Repara-
turmassen, Abdeckrosetten für Heizkörperrohre, 
Filzgleiter für Tisch- und Stuhlbeine. 
Wichtige Details für den perfekten Abschluss Ihrer 
Arbeit. Ihr Fachhändler berät Sie gerne und hält 
eine große Auswahl bereit. 

         Zur optimalen Verlegung benötigen Sie 
folgende Werkzeuge und Materialien: Zollstock, 
Bleistift, Schlagschnur,Cuttermesser, Fuchs-
schwanz, Setzlatte, Abstandskeile, Gummi-
hammer und Trittschalldämmung.

         Wie abgebildet, Holz-Türzargen und Tür-
blätter um die Höhe des Fußbodens kürzen.
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        Bitte beachten Sie, dass in jedem Paket in 
gleicher Anzahl zwei unterschiedliche Dielen 
sind (siehe Bild oben).
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          Variante 2: Würfel-Muster
Beginnen Sie mit der Verlegung links in einer 
Ecke des Raumes. Klicken Sie zuerst sechs Die-
len längsseits zu einem Quadrat bündig ineinan-
der ein. Legen Sie diesen Block links mit beiden 
Federseiten zur Wand in die Raumecke, klicken 
Sie nun einen weiteren Block bestehend aus 
sechs Stäben um 90° gedreht von oben her in 
den zuvor gelegten Block und klopfen Sie alle 
Längs- und Querstöße mittels Gummihammer 
flächenbündig nach. Verfahren Sie auf die glei-
che Weise mit den restlichen Stäben. Richten Sie 
die erste Reihe mittels Abstandskeilen so im
Raum aus, dass der erste und der letzte Block in 
dieser Reihe gleich breit sind (je nach Raumlänge 
müssen die Elemente gekürzt werden). Achten 
Sie auf einen gleichmäßigen Abstand zu allen 
festen Bauteilen von mind. 10 mm. Im Bereich
von Türdurchgängen sowie ab einer Flächengröße 
von >100 m² muss eine Dehnfuge eingebaut wer-
den, die man mittels Übergangsschiene abdeckt.
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          Variante 3: Wilder Verband
Beginnen Sie mit der Verlegung in einer Ecke 
des Raumes. Legen Sie die erste Diele so, dass 
die lange und kurze Federseite zur Wand zeigt. 
Klicken Sie die nächste Diele auf der kurzen 
Seite von oben her ein und klopfen diese mit-
tels Gummihammer soweit nach bis diese 
flächenbündig anliegt.
Verfahren Sie auf die gleiche Weise mit den 
übrigen Dielen dieser Reihe. Richten Sie die 
erste Reihe mittels Abstandskeilen aus und 
achten Sie auf einen Randabstand zu allen 
festen Bauteilen von mind. 10 mm. Beginnen
Sie die zweite Reihe mit dem Abschnittstück 
der letzten Diele der ersten Reihe (dies sollte 
jedoch nicht kleiner als 120 mm sein) und 
klicken Sie dieses längsseitig von oben her ein
und klopfen es wie zuvor beschrieben nach. 
Verlegen Sie so die gesamte Raumfläche. Im 
Bereich von Türdurchgängen sowie ab einer 
Flächengröße von >100 m² muss eine Dehn-
fuge eingebaut werden, die man mittels Über-
gangsschiene abdeckt.
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Diele A
Feder oben + rechts

Diele B
Feder oben + links


